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3lef>elfyalter
Schweizerische humoristisch-satirische Wochenschrift
Gegründet 1875 - 105. Jahrgang

RITTER SCHORSCH

Ein toller Bursche

Der spanische Philosoph Ortega hat einmal

von der exklusiven Kategorie kritischer
Zeitgenossen gesprochen, die das Volk liebt, aber

nicht die Leute. Man kann in der Tat ein

Patriot und Demokratiefreund und zugleich ein
Menschenverächter sein, aber doch wohl nur
so lange, als es dem Vaterland und seiner Staatsform

nicht an den Kragen geht. Dann nämlich
ist ohne verlässliche und respektierte Nachbarschaft

nichts mehr auszurichten.
Ich gehöre zu den weniger Exklusiven,

die sich in Quartierbeizen und an wogenden
Volksfesten wohlfühlen. Sie sind nicht nur Stätten
kleiner und grosser Gemeinschaft, sondern
auch Zonen der Entdeckung. Befinde ich mich,
was mir aus beruflichen Gründen des öftern
widerfährt, in nobler Gesellschaft, und «nobel»

hat ja bei uns immer etwas mit wirtschaftlicher
Potenz zu tun, begegne ich sehr viel seltener
ungewöhnlichen Gesichtern als in der Turbulenz
von Festhütten. Dort sind es — hochdeutsch
ausgedrückt - glatte Visagen, hier - Schweizerdeutsch

ausgedrückt - glatti Grinde.
Bei unserer letzten Taucherexpedition ins

Volksgewühl kamen wir direkt neben eine
mächtig aufspielende Tanzkapelle zu sitzen,
und während einer halben Stunde füllte uns
ein Schlagzeuger, der von einem Temperaments-
ausbruch in den nächsten fiel, sonst aber mit
seiner Hornbrille aussah wie ein Philosophie-
Assistent, die bebenden Ohren mit Rhythmen.
Ein toller Bursche, der aus lauter Musik zu
bestehen schien. Drei Tage später sah ich ihn
wieder - und wo? Heber ein Spitalbett gebeugt
und sich sorgsam mit seinem Patienten
unterhaltend, der einer meiner alten Freunde ist.
Als ich mit dem kranken Weggefährten vieler
Jahre allein war, sagte er mir: «Ein toller
Bursche! Ich habe wieder Lust, zu leben.-»

Wenn das kein Trommler der Lebensfreude ist!
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